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en l Cholera fic hie und dort, wieder gezeigt hat, beige ich nachflehende Beftimmun- 


gen zur genaueſten Nachachtung wiederum, in Erinnerung, indem ich auf die ausführlicheren ge⸗ 
ſehlihen Vorschriften, elch in der Geſetzſammlung des Jahres 1835, Seite 241 und folgende 
/// . Ar mann. © 
I, In Orten, wo, Poligeibehörden, vorhanden find, haben dieſe in Gemeinſchaft mit den etwa 
Fdaſelbſt befindlichen Schulzen und Schoppen, in allen Ubrigen Ortſchaften aber die Dorf⸗ 
gerichte (Schulzen und Schoͤppen) die Geſchaͤfte von Sanitaͤtscommiſſionen zu ubernehmen 
ang und als ſolche vornehmlic .. rn an n % 97 
1, auf den Geſundheitszuſtand, des Orts zu wachen, She 7 118 
2 die Urſachen, welche zur Entſtehung und Verbreitung der Krankheit Beramlaffung ges 
‚ben können, wohin z. B. Unreinlichkeit in jeder Beziehung, überfüllte und ungeſunde 
Altec ew Unreine Luft, ſchaͤdliche Nahrungsmittel u. f. w. gehören, möglichſt zu 
Ab ede TEEN den en e ee eee Ayıme in e en 
3. zur Belehrung der Bewohner uͤber das beim Ausbruche der Cholera zu beobachtende 
Er Verfahren nach Anleitung der Beilage B. zu dem erwähnten Geſetze (Seite 14 bis 17) 
beizutragen, 19341354 18 11 Hr Eb T1 7% t 954 
4. die Polizeibehoͤrde ‚überhaupt jn allen, die Verhütung, des Ausbruchs und der Ver⸗ 
„ breitung dieſer Krankheit betreffenden Angelegenheiten zu unterſtützen. 
Die Beſchaffung der hie zu erforder lichen Mittel liegt den Ortsgrmenperbaͤnden 
nog noob, die Vorſteher dieſer Verbande dafür berantworklich, daß die Letzteren ihre 
198.5 S u dig eit thun. 434 Hud 1 Inne rar pn 19 K 5111 17 113720 
III. Al Familienhaͤupter, Hause, und Gaſtwirthe, Medizinalperſonen und Geiſtliche ſind ſchul⸗ 
dig, von den ihnen vorkommenden Fällen der Cholera. der Polizeibehoͤrde, und in dem 
Orte, wo keine Polizeibehoͤrde ihren Sitz hat, den Schulzen ungeſaͤumt Anzeige zu machen. 
Die Polizeibehörden reſp. Schulzen haben dann hierüber unverzuͤg ⸗ 
lich an mich Bericht zu erſtatten, und in dieſem Berichte den Namen, das Als 
ter, die Religion, den Stand oder das Gewerbe des Kranken, den Zeitpunkt der Erkran⸗ 
kung und die muthmaßliche Veranlaſſung anzugeben, außerdem aber zu vermerken, wo und 
durch wen der Kranke Ihc ro und wann ser geneſen oder geſtorben. Saumſelig⸗ 


7 


keit oder Unvollſtaͤndigkeit in di g. muß ich mit Ordnungsſtrafen ruͤge 
IV. Als das ſicherſte Mittel, die eitere e d Krank ne 
„verhüten, hat die Erfahrung i e ung d , Kehnke n 0 hewwiefen. Mil; 
u ene ie einen ichn eee HI 50 


et ld 3% 671 3 Tee enen 


1 


daher auch bei den an der Cholera erkrankten Perſonen darauf zu halten, daß dieſelben 
ſogleich von allen Perſonen, die nicht zu ihrer Pflege dringend erforderlich ſind, getrennt 
und möglichſt in ein Zimmer mit einem befondern, nicht durch andere bewohnte Zimmer 
fuͤhrenden Eingang gebracht und dahin nur zur Pflege beſtimmken Perſonen der Eintritt 
geſtattet werde. Wo eine ſolche Abſonderung des Kranken durchaus nicht ſtattfinden kann, 
muß die Wohnung mit einer ſchwarzen Tafel, auf welcher der Name der Krankheit auf 

eine in die Augen fallende Weiſe bezeichnet iſt, angegeben werden. . 5 
V. Rach der Entfernung des Kranken aus ſeiner Wohnung oder beim Verbleiben in derſel⸗ 0 
ben nach ſeiner durch den Arztlerklaͤrfen völligen Geneſung muß im erſten Fallen die Rei⸗ 
nigung der Wohnung und der darin befindlichen Effecteu, im zweiten Falle auch noch die 
feiner Perſon unter amtlicher Aufſicht nach Vorſchrift der Desinfeetionsinſtruetion bee 
wirkt werden (ſiehe Geſetzſ. v. 1835 Seite 282). Daſſelbe iſt mit den Per ſonen und 
Gegenſtaͤnden, welche in nähere Beruͤhrung mit dem Kranken gekommen ſind, vorzunehmen. 
VI. Die Leich name der in Privatwohnungen an der Cholera Geſtorbenen find in beſondere, 
maoöͤglichſt iſolirte Raume zu bringen und bis zur Beerdigung nach“ Vorſchrift jener In⸗ 
ſtruction zu behandeln. Die Saͤrge müſſen gehörig verpicht werden und die Graber Wo⸗ 


muͤglich eine Tiefe von mindeſtens 6 Fuß erhalten. i l 
Zuſammenkuͤnfte des Leichengefolges in den Sterbewohnüngen ſind nicht geſtaktet. 
VII. Das mehrerwähnte Sanitäts⸗Regulativ ſetzt Fir die Unterlaſſung der Anzeige eines Cho⸗ 
Leraerkrankungsfalles bei der Polizeibehoͤrde eine Strafe bon 2 bis 5 Thalern, fuͤr das 
Verabſaͤumen der Iſolirung eines Kranken oder des Bezeichnens der Wohnung mit einer 
Tafel oder fuͤr das Unterbleiben der vorgeſchriebenen Desinfection eine Skrafe von 2 
bis 10 Thalern oder von 3 bis 14 Tagen Gefängniß feſt. Außerdem kann nach richte | 
lichem Ermeſſen da, wo die Abſperrungs⸗ oder Aufſichtsmaßregeln“ übertreten werden, oder 
gar in Felge der Uebertretung ein Meuſch von der Cholera ergriffendiſt, auf Gefaͤngnißz + 
bis zu 3 Jahren erkannt werden Abgeſehen aber von diefen ſtreugen Skrafvorſchriften 
kommt natuͤrlich Alles darauf an, daß die Behoͤrden und Beamten, dene die Obſorge fuͤr | 
die Geſundheit ihrer Ortsangehoͤrigen zunaͤchſt empfohlen iſt aus freien Stücken mit 
\ Fleiß, Aufmerkſamkeit und Aufopferung ihrer Pflicht nachkommen. Namentlich eme 
pfehle und verlange ich, daß die Ortsbehoͤrden vornehm lich“ die erſten 
Falle der Eholera auf das Schleunigſte durch den nächten zu ers 
reichenden Arzt unterſuchen, und dann die vorgeſchriebenen Maaß⸗ 
regeln der Abſonderung des Kranken, und der Desinfeckion auf das Aller⸗ 
gewiſſenhafteſte vornehmen laſſen, weil die Erfahrung lehrt, daß durch ſolche, von vorn 
herein ergriffenen energiſchen Maaßregeln die Verbreitung der Krankheit nicht ſelten ver⸗ 
huͤtet und die Cholera gleichſam im Keime erſtickt werden kann: N ne N 
11 Es iſt hoheren Orts namentlich als hoͤchſt zweckmaͤßig anempfohlen, in jedem Orte 
mit der Des infection beſtimmte Perſonen zu beauftragen, welche dann kon irgend einm 
in der Rähe befindlichen Arzte ihre Belehrung erhalken und allmäͤhlig hinreichende Ge 
wandheit in dem Verfahren erlangen. il an 
Danzig, den 10. Auguſt 1853; HR 22 
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ie Drfeobrigfeifen, und Schulze nämter derjenigen Ortſchakten, aus denen. das Kataſter der 
bei der Weltpreugifhen Landfeuer⸗Societat verſicherten Gebaͤude hier geführt wird, werden ange⸗ 
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wieſen, binnen 8 Tagen nach vorheriger Abhoͤrung der Betheiligten hier anzuzeigen: 
I) welche Veranderungen in den beſtehenden Verſicherungen gewün cht werden, 


Bugi99 2 welche Namenwechſel in Bezug auf den Beſitzſtand der Berſicherten eingetreten find, 


3) welche neue Verſicherungen beantragt werden, 
und „ ’ ; EIER 
4) welche Gebäude im Laufe der Zeit dergeſtalt verfallen find, daß die beſtehende Ver⸗ 
ſicherungsſumme ihren Werth überſteigt. hi 
Gehen die Berichte nicht prompt in der geſtellten Friſt ein, ſo muß deren koſtenpflichtige 
Abholung erfolgen, da die event. zur Vernehmung der Betheiligten anzuberaumenden Lokal⸗Termine 


ſo rechtzeitig angeſetzt werden muͤſſen, daß hernach auch das Feuer⸗Societaͤt⸗Kataſter in der be⸗ 


ſtimmten Friſt fertig geſchafft werden kann. 
Danzig, den 12. Auguſt 1853. g mat 
Din e dez Der Landrath des Danziger Kreises. E 

N | In Vertretung v. Brauchitſcyͥch. e 5 
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erſten Tagen des Monats September d. J. die urliſte der Geſchworenen, in alpha⸗ 


ermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen, oder aber eine Vacat⸗Anzeige 


zu erſtatten. Nach Maaßgabe der oben erwähnten | erordnung ſind in dieſe Liſte aufzune men: 


ſe Liſte ſelbſt dann aufzunehmen, wenn ſie weniger Steuer entrichten. Dagegen 
ind die im activen Dienfte befindlichen Militairperſonen, die Religionsdiener aller Confeſſionen 
und die Elementar⸗Schullehrer ni cht in die Liſte aufzunehmen. 


beſleißigen und vorzugsweiſe darauf zu halten, daß darin durchaus Feine Perſon aufgenomwen 
wird, welche die Eigenſchaft eines Preußen nicht beſitzt, oder ſich nicht im Vollgenuß der buͤr⸗ 


dere Quafification zu deim Berufe eines Geſchworenen nach dem Grade feiner Bildung, ſeines 
woraliſ chen und polikiſchen Verhalken und nach der ihm beiwohne 
Ama u: n ee 7d 10H 5 
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ren Gabe der Auffaſſung das ble, bemerkt werden. Auch iſt il, e b ermekken, 

wenn Umſtände borwalken, w elche. Jemanden u dem Amte“ eines 1 055 chwofen ie nich F geeignet 
Alla, namentlich Tanbheit, Blindheit oder for ige erhebliche Krank 

ä den 5 Auguſt 18653. b 

15 Der Landrath des Danziger Kreis * 
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ü Regie erung keb . ih 
ie Ana 90 0 binnen 
Ri en zur Vermeidung koſtenpflichtiger, Zuſendung von hier abzuh h blen, und mit der Kön igli 1 

5 1 1 fe. ſchleuni jft zu verrechnen. Die Ortsbehötden und Stelererheber werden ‚dei, de 155 
e ufgefor erk, zu den in, Rede ſtehenden Liſten künftig niir ee Formulare Ai ea 


5 die ffir Zu⸗ 15 Seh at von tur 11 
ſtellt find, werden die Steuererheber des Kreiſes e 


Ri 065 70 der nen Seite der Zugang und auf der bechten Seite 16 7 geh 
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113105 1000 494119 2 4 ame 90 19678 
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de Polttebög esa 11115 in jedem der belle "ie, 155 alt er z 
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53911910 n dere gen Oris haften, welche, unter, meiner unmittelbaren Yopi 
BROT a 3 1011 152 mai ſtets direct an den Königl. 


— 
— 


197 =; 


“138 dnn ms „St atsanwalt zu machen, und gleichzeitig an mich leinen Beri 
erſtatten, worin zu erwähnen. iſt „ daß, die. Anzeige an den Koͤnigl⸗ et 
“unmiftelbar gelangt ſei, as 50 
3) dieſelbe 1 95 55 findet ; Ve 99 dafl, mie da ‚übrigen Ortſchaften, an 
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düsen ine 18 e e 5 Haase. oder Warze die len ee irk 
hinausgehen, mir unveriveilt Bericht zu erſtatten. 10 70 t i unt Ann 
Danzig, den 15 a NE 2561 Aue 0 1205 "in 902 


We 11 e per e an mich e ten 4 190 9) % led lego! 


1) Religion: lutheriſch; 2) Alter: 34 Jahre 3 53) Größe: 5 Fuß 5 n 40 me: 
dunkelblond; 5) Stirne: mittel 6) Augenbraunen : dunkelblond; 7) Augen: blau; 8) Naſe: 
lang; 9) Mund: gewöhnlich; 40) Bark: raſirt 3 14) Kinn: lang; 12) Geſicht: oval; 
13) Geſichtsfarbe: geſund; 14) Statur; mittel: 15) Beſondere Kennzeichen: keine. 

Danzig, den 3 Auguſt 1853. 


5 Der Landrath, des Danziger Kreiſes. 2 

N ine 8 a eee ee Vertrktang v, Brauchitſchu 07 11 423 221810 * 
D eee ee, 456 Hit iz 2 6111 Hi 88400 
er unten n Musketier der 3. Kompagnie 1.8 0 „Regiments Carl Schaar 


hat ſich am 5. d. M. von ſeinem Regiments eutfertt und iſt bis jetzt nicht zuruͤckgekehrt. 

Die "Ortspofeiobrigfeiten und Schulzenämter des Kreiſes werden angewieſen auf 
denſelben zu vigiliren und ihn im Betretungs falle an das Kommando des 1. Bataillons ger 
nannten Regiments hierſelbſt abzuliefern. 

Sigma beem em t. 
Vorname: Carb; Zuname 3. Schaarz Alter: 24 Jahre 6, Monate ; nde 

1 Jus 55 Sol, 2 Strich z. Geburtsort: Johannenhof, Kreis Wehlau; Letzter Aufenthalt ort: 
Na „Kreis Wehlau; Religion: evangeliſch; Profeſſionz. Knecht Haare; blond; 
10 grau; Augenbraunen: blond; Naſe und Mund:; gewoͤhnlich; Zaͤhne: vollzaͤh⸗ 
Kinn; obal; Bart: keinenz Statur: mittel; Spa Hommer⸗ 

War Space! beutſch. ada 
} Bekleidung. 
Feldmütze, 1 Huisbinde 1 Aa me k üer aul, 1 Haar Kommt 
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D. debe Peter Meller in Junkeracker iſt zum Schulzen daſelbſt angenommen und vers 


pflichtet worden. In Oliva find die Einſaſſen Johann Carl Leidig und Heinrich aſt zu Schoͤp⸗ 
pen ernannt. 8 ö . 3 RT au 

un aten Danzig, den 9. Auguſt 1853. 1 J 

n!! Der Landrat des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


ernannt und vereidigt worden. f f 
Danzig, den 9. Auguſt 185335. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


3 Da. Gutspächter Carl Ludwig Collins in Jenkau iſt zum Verwalter der Polizei daſelbſt 


* 


E, iſt nothwendig, den Aufenthaltsort der bis zum 29. Januar c. im Dienſte des Gaſtwir⸗ 
thes Brieſewitz in Prauſt geweſenen Dienſtmagd Maria Darowski zu ermiktelnn ns 
Saämmtliche Ortspolizeiobrigkeiten und Schulzenaͤmter fordere ich daher auf, mir, 
ſobald von; dem Aufenthalte der p. Darnowski' etwas Näheres bekannt wird, dabon ſchleunigſt 
Mittheilung zu machen. In EHI 8 
Danzig, den 9. Auguſt 1353. 5 EBEN > 
Der Landrath des Danziger Kreiſes- 3 16 eBUSHINNG 
I IJn Vertretung v. Brauchitſch. de e 2.pltal 


D FR Bekanntmachung. N 
er hinter der unverehelichten Anna Roſalie Walter erlaffene Steckbrief vom 8. Juni dſs. 
Jahres iſt durch Ergreifung der Walter erledigt. ee 


Zioppot, den 25. Juli 1853. 1135 (de mie n Sr 
= RR Raoͤnigliches Domainen⸗Rent⸗Amt. f 1 40 Hin hit Ind 
it a 4535 10 Po rſchke. J 2 i 5 
duo 30 Ono 77 _ ES TIL f 43 f 
Fe Ir 9270 
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1) Fuͤr die Wittwe Anna Brzezynska ſtehen im Hypothekenbuche Liebſchau No. 2., Rubr. III., 
No. 4. 82 rtl. 9 gelle“ pf. rückſtändiges Kaufgeld aus dem gerichtlichen Rezeſſe vom 26. 
April 1816, der Verhandlung vom 26. November 1830, des Pupillen⸗Conſenſes vom 13. 
Dtäezember 1830, der Verhandlung de dato Schwetz, den 13. April 1832, und der Ver⸗ 
handlung vom 30. Juni ef. anni eingetragen. Zahlung iſt von den Beſitzern behauptet, 

jedoch nicht nachgewieſen. 5 man IRB RNIT 
2) Aus dem Schiedsmanns⸗Vergleich vom 26. September und 1. October 1842 ſtehen auf 
dem Grundſtücke Subkau No. 48, Rubr III., No. 4 45 el. nebſt 5 Prozent Zinſen 
ſeit dem 1. November 1842, und 16 Sgr. vorgeſchoſſene Gerichtskoſten für den Gaſt⸗ 
wirth Mathias Omierczynski ex deereto vom 7. Februar 1843 eingetragen. Dieſe Poſt 

iſt vollſtaͤndig bezahlt, ſlöſchungsfähige Quit kung nicht beigebracht, das über dieſe Poſt 

d guuhün ur 
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ertheilte Hypotheken⸗Dokument kann aber nicht beſchafft werden, bideln⸗ es angeblich verloren 

gegangen. i i . e 
Auf den Antrag der Beſitzer obiger Gründſtücke werden nun der Inhaber der Zors 
derung ad 1, deſſen Erben, Ceſſionarien und fonftige Rechtsfolger, fo wie alle diejenigen, welche 
an das Dokument ad 2. als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Britfsinhaber 
Anſpruche zu haben vereinen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens im Termine 
den 15. November er., Vormittags 11 Uhr, f 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden, widrigenfalls ſie praͤcludirt, das Dokument ad 2. amor, 
tiſirt und beide Poſten geloͤſcht werden ſollen. ea sat eee cin 999192 
i Dirſchau, den 11. Juli 1853. Fa aaa ee 
40 ni 7 50 Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. I! 
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N: dem Hellwichſchen Grundſtücke in Reufahrwaſſer, bei der Fi, 

ſcherſchen Brennerei, der Sasper Kehle und dem Kirchhofe belegenen Landſtüͤcks, enthaltend 6 

Morgen 142 [IR. 93 [J. magdeburgiſch, vom 1: Mai 1854 ab, auf 6 oder 12 Jahre, ſteht 

ein Licitatione- Termin ein par ö 35 

Sonnabend, den 3. September e., Vormittags 111% Uhr, 

im Rathhauſe vor dem Stadtrarh und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 

5 Danzig, den 5. Auguſt 1853. 
05 Der Magiſtrat. 
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er Knecht Johann Kohnke, etwa 40 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, mit blonden Haaren 

und muthmaßlich mit grau leinenen Hoſen, blauer Tuchweſte und Jacke bekleidet, bat ſich heim, 

lich aus dem Dienſte des Schulzen Matottfi zu Bojahn entfernt und wahrſcheinlich ſich eines 

Diebſtahls, reſp. der Unterſchlagung an einem gruͤnen Tuchrocke und einer Axt ſchuldig gemacht. 

| Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden und Schulzen⸗Aemter werden erſucht, auf den Kohnke 

| zu digiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und per Transport mit den bei ihm gefundenen 
Gegenſtaͤnden hierher abliefern zu laſſen. Ar, 

Or 90. „Zoppot, den 5. Auguſt 1853. Sr ARE 

= : Koͤnigliches Domainen⸗Rent⸗Amt. g en ene 
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12 Morgen culmiſche Wieſen mit gut beſtandenem Grummet ſind in einzelnen Tafeln zu ver: 
pachten auf Groß Schellmuͤhl bei Danzig. e. 


200 Schock Faſchinen⸗Strauch find zu verkaufen in der Dorfſchaft Czattkau bei Dirſchau; 
zu erfragen bei dortigem Schulzen⸗Amt. Big! u ene tach * b 


b auf den 30. Auguſt eine halbe Stube in der Kirchenkahte zu Gr. Zuͤnder, Vormittags 
9 Uhr, an den Meiſtbietenden auf ein Jahr vermiethet werden. Das Kirchen⸗Collegium. 


a 


NN Grundſtücks⸗ Verkauf zul Nobel. 


Die dem Hofbeſitzer Ram Arndt Giesbrecht gehoͤrige Grundſtuͤck 1 No. 17. 
ie Sppotbefenbunes,. . Hufe 93 [IR. magdeb. enthaltend, mit Wohn⸗ ae 
eh NE einigen Baumaterialien, folk, wegen Alkersſchwaͤche des Beſtzer: ; 880 m 

ontag, dene. September 1853, Nachmittags 3 hr, 
an Ort und Stelle freiwillig lieitirt werden, Hierauf ſind eingetragen 20 rtl. 10 far. jlhrlche 
Rente, 3 rtl. 40 ſgre⸗ 11 pf. Kontribution und 1000. se 3 Miene lährliehe Zinſen, welche 
Letztere nicht Kale ſind. b 90100 gun 11 
Kaͤufer wird verpflichtet, eine Kaution von, 200 il uf, die Kaüfſumme zu zahlen 
und die Koften der Licitation zu tragen. 

Einem annehmbaren Käufer kann noch der se Thal der Kaufgelder kreditirt werden. 

Die ae ee man im Bureau des 
i 3 Auktions in oki Jac. N e 
f - iim Bre N 
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durch Gibbs & Sons n die em Ja hre bon, Peru — aus kegenloſer Gegend 
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